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Berl in, den 24. Marz. 
Se .Rön ig l . Majestät haben attergnä-

bigst geruhe^ bei dem Goyenschen Regim. 
den Fähnrich, Hrn.p .Sawiyky, zum Ee^ 
kondelieutenant; 

Bei dem Borchschen Regim. den Unter¬ 
offizier, Hrn.v.Elsncr, zum Fähnrich; 

Bei dem Gchlieffenschen Regiment den 
Stabskapitain, Hrn. v. B r ie fen , zur 
Kompagnie; 

Bei demHottttmschen Regim. denFahn-
rich, Hrn. v. Winterfeld, zum Sekonde-
lieutenant zu ernennen; 

Auch dem beim Owstienschen Regiment 
gestandenen Kapitain, Hrn. v. Ba r f uß , 

Erlaubniß, dieNegiments^Uniforyt zu tra^ 
Zen, zu bewilligen. 

Vorgestern war bei I h r o Majestät der 
regierenden Römgin großes Souper in 
Monbijou. 

Gestern gaben der regierenbenRönigin 
Nzaleftar eben daselbst ein großesDejeuner. 

Des König!, Geheimen Staats- u.Krie? 
gesminlsiers, chie a«chGenttalposimeisters, 

Hrn. Freiherrn von Werder Excellenz, sind 
von Frankfurt ander Oder zurück, und der 
GeheimeLegatlonsrath, Herr v. Schaper, 
von Braunschweig hier angekommen. 

Der Herr Graf von Hohenzollern ist 
nach Oliva abgegangen. 

Der Russisch ka iserl. Kourier, Herr Kapi¬ 
tain von Davidoff, ist von Kopenhagen hier 
durch nach Petersburg gegangen. 

Berl in, den 26. März. 
Se. Majestät der Rön ig haben allere 

gnädigst geruhet, Sr . K. H. dem P r i n M 
Hudwig von Preussen, Obristlicutenant 
desReg'ments vonMöllendorff, die An¬ 
wartschaft aufdieDomprobsiei Magdeburg 
zugeben, und das Diplom desfalls ausfer¬ 
tigen lassen. 

Vorgestern gaben I h r o Majestät die 
regierende Rönig in in Monbtjou ein 
großes Diner. 

Der Herzog!. Meckl̂ nburgischeGesandte/ 
HerrBaron vonHüyow/ ist von Mecklen-
bnrg hier angekommen. 

Warschau, vom 23. März. 
Seit einigen Tagen war in den Reichs-



tags-Gessloneu viel Redens über einige Be¬ 
richte die im Publiko sich verbreitet hatten, 
wo man bereit jetzo überzeugt worden, daß 
die Anhänger Rußland bloß es erfunden —-
täglich suchet man Erfindungen dieser Art 
insPublicumzn briu zcn. DlcA'^aben der 
kedcr dercu Aufhebung macht vicle Schwär 
ltgkelt, weil nnul nicht eintg we.dcn tan 
was zu denl Ersatz dieses Ausfalls für an¬ 
dere Abgaben eingeführt werden sollen, cs 
ist eine Accise auf den kleinen Städten im 
Vorschlag.— Nachrichten d'e man kikrvon 
Szistow hat, sag« n daß cs bald zu e;ncm er 
wünschten Frieden koullnen dürfte —l l daß 
die Türken mitausscrordetUlicherThätigkeit 
jhreRüsiun^en gegenRuß-and machen. Das 
aNgemelneZutrauensoder neue Großvezier 
von der Nation genießet, macht daß alles 
was Waffen tragen kan, zulcuttt, auch ge¬ 
schieht alles mit mehrerer Ordnung und 
Nachdruck. 

Riga undReval wird von dcnen Russen 
sehr befestiget und arbeiten viel Menschen 
daran, aberdieArmee selbst leidet an vielen 
Sachen Mangel. 

Der Hollandische Gesandte Herr Varon 
V.RHeeden hatte dieser Tage Conferentzen 
mit dem Departement der cuswartigen 
Affairen. ^ I m Senat kam die wichtige 
Forderung der Stände vor, daß ma^öffcnt> 
lich dieAbhandlungmlt denen auswärtigen 
Höfen produciren solle — aber es wurde ab-
gewiesen daman bewieß, das l 3 Stimmen 
eher schweigen tönten als zoo und diePro-
Position wurde zû  ück genommen. 

4O EnglifcheLiniel^Echiffe werden in das 
Baltische Meer und 12 Linien-Schrffe ins 
fchwartze Meer gehen, so der Englische Ge¬ 
sandte versichert hat. 

Wien, den 2;. März. 
Am abgewichenen Sonntage wohnten 

Se.K.H.der Erzhet zog Franz unter Auf¬ 
wartung des Hofstaates, dem öffentlichen 
Gottesdienste in der Hofpfarrkirche bey. 

Nach Berichten aus Gratz, sind daselbst 
GW l6. d.M.mn Mittagszeit Se.Maj. der 

Kaiser und I -Maj . die Königin von Neapel, 
wie auch I I . K K . HH. angekommen. Oe. 
Maj . mit der Erzherzoge KK- HH. setzten 
nach eingenommenen Mittagmayle, die 
Reise fort. I . H. dic Kölngin von Neapel 
aber mit der Er^her,«.'gin Gr^^he-.Zogin blies 
bcn übcr Nacht, und drach.̂ n erst am folgct!-
dcn Morgen auf. 

Aus 3aybach wird unter dem 19. d. M . 
geschrieben: 

„Dcn t6. d< hatten wir das Glück, des 
Königs beydcr Sicilien Maj. tn unsern 
Ringmauern wieder zu sthcn. Der M s t 
Aoam v. Aucrvberg, der von Sr. K. K.Maj. 
den Auftrag erhalten hatte, demKontge bey 
Gclegeicheitdieser Durchreise, inKrain oder 
Gotschee nach Thillüichleit eine Bärenjagd 
zu veranstalten, war zu dem Ende schon am 
9. eingetroffen, nn: die beqncnlste legend zu 
dikftrIagd zuwählen, und f>nd Sonnegg, 
welches deluLandrechrsprasiöeuteu, Grafen 
Maria Ioftph v. Auersbcrg gehöre t, hlcr^n 
umso nzehrg-eignet, als dieser Ort von der 
Hauptstadt Laydach zu Wasser, nach dem 
Laydach- und Ischka Fluß nur 2 Stunde«, 
zu Lande a!>cr ̂  Stunden entfernet ist. Nach 
den aetreffenen Veranstaltungen, so Welt 
solche in dieser kurzen Zelt thunllch waren, 
und der Anstellung mehreren tausend Trels 
der, gelang es 6 B llen, 7 Wölfe und 2 Luxen 
in den Trieb zu bekommen, wovon Se.Maj . 
der Kömg selbst 2 grosse Baren., und der Kü-
nigl. Kalumcrherr Priori Tanucci, den drit¬ 
ten erlcgte; der vierte ward von dem Für¬ 
sten Karl v. Lichtrtlstem angeschossen, und 
gieng verwundet durch, worauf, um ihn zu 
bekommen, und ganz zu erlegen, alle Vors 
kchrungengemachtworden find. Ein Bar 
wurde durch die Leute gefangen, und in eine 
kleine Gelegenheit ausgelassen, mttHnnden 
gejagt, und von der Erzherzogen KK' H H . 
erschossen. Se Kömgl. Ma j . gaben über 
diese Jagd ihr größtes Wohlgefallen zu er¬ 
kennen, und drückten sick gegen den Fürsten 
Adam v. Auersperg, in Gegenwart aller Kas 
valliere ans, daß AllerhöchMeselben sich 



nicht getrauten, mit loo der unwegsamen 
Gezeiwu.w ^a^d^ltevollkommen kundigm 
Magern,- eine solche Ordnung und Veran¬ 
staltung zu treffen, wie sie, der Fürst mltZu-
ziehllng des einzigen Furstl. Forstmeisters 
vonGotschee, der2Füriil. Büchsenspanner 
und z Rrvierjäger, ln Ansthung dieser Jagd 
beccertstclligcthat." 

AusPrag schreibt man, daß zu der auf den 
6.Sept. ftstqesetzrcn BohmischenKrönungs-
feperlichkeit, bereits alle Vorkehrungen ge¬ 
troffen werden. Unter anderen Feyerlich-
keitcn soll, nach Sctte des Mittelalters, 
Turnier gegeben werden. 

I ta l ien, den io . März. 
Der 7"März war für Florenz und ganz 

Tosccma ein dcnkwürdigerTag des Jubels. 
Um Mittagszeit wurden die Kanten der 
Festung S Georgio gelöset, und alleGlocken 
in Florenz geläutet, indessen von Seite der 
Landesregierung aller Orten zwey landes-
fürstliche Dekrete vom 22. Febr. kund ge, 
machtwu den. Durch ersteres geben Se. 
K. K. Ma j . zu erkennen, daß Sie, der in 
Wien unter den 2 l . I n l . 1790. geschlossenen 
Verhandlung zu Folge, die Souveraimtät 
von Toscana Ihrem Sohne dem Erzherzog 
Ferdinand übertragen haben, und bezeigen 
dem Militaire, dem Adel, der Bürgerschaft, 
den Beamten, insbesondere der Landesre¬ 
gierung, und der gcsamntten Tostanischen 
Nation Ihre besondere Zufriedenheit und 
Dankbarkeit, für die gegen Gr. Maj . Person 
bezciM Liebe, und den Eifer, die Bereitwil¬ 
ligkeit und den guten Wollen, womit sie, 
während Er. Maj . Regierung m Toscana, 
Allerhöchstdcneldeu Maßnehmungcu unter¬ 
stützt hatten :c. 

Dieser ErklaruuqznFolge, treten Se.K. 
H. der Enbcrzoa, Ferdmand M. die Regie¬ 
rung der Toscanischen Staaten damit an, 
daß Hie durch die zweyte Depesche den Prä 
stdenten der Regierung, Ritter Serristori, 
bevollmächtigen, inzwischen in Or. K. H. 
Nahmen, vondemGroßherzogthume Besitz 
zu nehmen, und den Huldigungseid der 

Stande undGemeinben zu empfangen, auch 
bis aufweitere Verfügung, alle Behörden, 
Aemter, Beamten, unö besiehenden Anort^ 
nungen bestätigen. 

Diese allerhöchsten Verfugungen wurden 
in Florenz und durch das ganze Land mit un¬ 
beschreibliche: Freude, als ein neuerBeweiß 
von der ̂ ebe und Sorgfalt Sr. K. K. M a j . 
für den Toscanischeii Sla^t angesehen. Alt 
diesem Abende wai en zum^eichen der offene 
liche!:Hlellde alle Schauspielhäuser in Flo¬ 
renz auf bav herrlichste beleuchtet, und au 
mehreren Orten der Stadt öffentliche musi-
tallscheAkademien, und gleich darauf nah^ 
mendle Vorkehrungen zu der auf den i6ten 
März festgesetzten HuldigungssFeyerlich-
kett lhren Anfang. 

I n Neapel werden Ehrenbogen errichtet 
und grosse Zierlichkeiten zu I I . Sicil^ 
M M - Empfang veranstaltet. 

Prcßburg den 14. März. 
Der kandta^ ist nun glücklich geendiget. 

Se. Maiestäc kamen gestern Nachmittag 
mit dem Erzherzoge Franz ohne alles Gefols 
ge und Gepränge, blos mit einem Wagen 
an. Der Empfang geschah auf folgende 
Art: Neben dem Konigsb^rge stand eine 
Eskadron von Zeschwitz Kürassier, aufdem 
Theattrplatz bis zum Fischerthor ein Ba^ 
talllon des Infanterieregiments v.Erzher¬ 
zog Ferdinand, vom Fischerthor durch die 
Sattlergasse über den Hauptplatz bis zum 
Primatialpallaste die uniformirten bürger¬ 
lichen Kompagnien in Reihen. Mitten 
durch gieng der Zug, welchen der GrafLeo-
pold Palssj) als obersterThürhüter eröffnete: 
dann folgte eln DrtaschementKärassiermit 
einem Offizier, die herrschaftlichen Livree-
hussareu zu Pferd, und die in Gala enlgeB 
gen gerittenen Edelleute und Magnaten, 
endlich Se. Maj . in einem mit b Postpfer¬ 
den bespannten Reisewagen. Sobald Se. 
Maj . an dem Sradtgebiethe anlangten, 
wurde mit Abbrennung eines Mörsers das 
Zeichen gegeben, daß Se. Maj . sich der 
Stadt näherten. Der Einzug in die Stadt 



gef<i)ah unter Migufborlichcn Vivatrufen, 
Lautung alterGloMn, und ullli r dcm Schall 
der Trompeten und Feldmusik sowvt)». ooll 
Seiten des Militärs als der bürge, l. Kom¬ 
pagnien. Vcy dem P^imatialh^use, als 
der Wohnung des Palatins, wurden Se. 
Ma j . von den versammelten Standen em¬ 
pfangen und naM)er nahmen Sie das Mit¬ 
tagsmahl ein. Um 6 Uhr Abends versam¬ 
melten sich die Stande in d^m Saale des 
Primatlaihauses, wo bisher die Sitzungen 
gehalten wurden, und denmanjctztherrllch 
beleuchtet hatte. Darauf erschien der Ko¬ 
nig in der Uniform seinesHußarelnegilnenls 
unter VorauStntung des Bischofs Konde 
mit dem Kreutze, und des Fürsten Grassal-
kowics mit dem blossem Schwcrdte, lmb in 
Begleitung des Palatins und des Erzher¬ 
zogs Franz, auf welche die hier anwesende 
Nobleg-arde folgte. Bey dem Eintritte Sr. 
M a j . in den Saal ertönte em allgemeines 
Vivat, und unter diesem Feudengeschrcy 
erhoben sich Se. Ma j . auf denzudereikett« 
g Stufen hohen Thron. Darauf hielt der 
Ungarische Hofkanzler, Graf Cari V. Palffy, 
eine kurze und zweckmäßige Anretzs an die 
versammelten Stande in ungarischer Spra¬ 
che. Alsdennhielten Se> Maj . ielbst eine 
bündige Rede., und Übergaben sodann die 
^anctionirten Artikel, deren 65 sind, Sr .K . 
H. dem Palatin- Der F^ardznal'Prima^ 
dankte sodann Sr° Mas. im Namen der 
Stande für die erlassenen gnädigen Ent-
schliessunsten und sanctionirttn Arrikel, und 
empfahl sie in bis fernere altcrhöchstcGnade. 
Hieraus begaben sich se.Maj. in der vorigen 
Ordnung wieder weg, und bey dteftr Gele¬ 
genheit ertönte wieder sus dem Saale und 

welche mit einer Meng? 
Zuschauer beyderley Geschlechts angefüllt 
waren, einallgemeinesV vat. — AlsIhre 
KK. HH. der ErzherzogFranz und der Pala¬ 
tin in den Saal zu: ück gekommen warcn, 
nahm die lcyt. Sitzung ih'en Anfang. Fu^ 
erst wurde die Repai tilionstabelle, welche 

Rekruten ausgearbeitet hat, den Standen 
übergeben; alödenn legte der eben anwesend 
deStaatsrefercndav, Freyherr vonSpiel-
mann, iel'. Indiqenalscid ab< nach dessen 
Endiqunq ihm Vtvatjuge ufen wurde; das 
ranf wurde das Kön:gl. Sanctionirungss 
bekrct über die aufdem gegenwärtigen Land^ 
tage abgefaßten Artikel vorgelesen, und end^ 
lick dle gewöhnlichen.Dattk- und Abschiedst 
reden vom Palatin, Primas, Iudcx Curia 
und Personal stehalten, womit der Landtag 
gegen 9 Uhr Abends sich endigte. Als die 
Stätwe den Saal verliessen, war schon die 
ganze Stadt illuminirt.— Heuls Morgens 
nach 6 Uhr sind Se Maj . in Gesellschaft des 
Erzherzogs Franz und des Palatins, wieder 
hon hier abgereiset. Von dem Hofstaate 
des Palatins ist heute schon ein Theil aufgs-
brochen, und der übrige wird nachfolgen; 
wie es heißt, wndenSe.K.H. der Palatin 
dleRelse nach Toskana Mltantreten. 

Zu der am l i . März gehaltenen SißuttH 
ist noch nachzutragen, daß der Artllei. wel^ 
chsr von dem Türkischen Friedenskongresse 
und von delt im ErforderungsfaU verspr^F 
cheneu SnbNdien handelt, von Sr . MaL. 
ohne die geringste Abänderung bestätiget 
worden ist—Die Stände haben darin ans 
geführt: im Falle das StaaesintereA' nicht 
erlaubte/ die auswanigen Verhältnisse und 
Umstände dem ganzen Landtage zu entdecken, 
odei demselben zur ^erathschlagung Vorzug 
le^en, ob die Umstände und Fälle zur Lei¬ 
stung der versprochenen SnbMen da wa? 
ken; so möchten sichSe. Maj. den vomLand-
tage dazu ernannten Personen /- nämlich' 
demPalatin, Priluas/Iude^-Curia, Ba¬ 
nns v.Kroaklen, Personal, dann von Se i , 
tender 4Krcist, Dr?:. Peter Baügy, vom 
Kreist Viesicirs der Donau; H^n. Elmme-
rlch Horwa3h, vom Kr. jcmetti- dcrDonau) 
Hrn. Ignaz Almaffl), vom Krnfe dtcsstlts 
der Theiß, und Hin Sreph.Vay, vrm K n 
jenseits der < t>eiß, — ailvcitr^uca, urch mit 
denselben sich und wcutt 
dieje dje Umstände ss faneett, daß ein Krieg 



und die versprochenen Subsidien nothwen-
»ig waren, sollte wgleich ein Landtag zur 
Bcw'lli^unq und Bestimmung der Subsi-
blen aus, schieben werden 

Hamdlir^, den 22. März. 
Anseinvlötz.lichcs, außerordentlich tiefes 

Fallendem Va omtters, welches uns oiel-
leichtdeNachltchtvoa irgendwo geschehe¬ 
nen großen Natmbegctzenheittn erwarten 

'läßt haben wir gestern Nachmittag einen 
'.sehr heftigen Sturm, und in der vorigen 
Nacht eine so hohe Fluch gehabt, daß sie 4 
Zoll hoher, als 1756 gewesen ist, und daß 
dadurch verschiedne niedrige und auch a'chlc 
Gegenden >er Stadt unter Wasser gesetzt 
worden sind, wohin es wnst bei hohen Flu-
ihon nicht kommt. Sswohl der Sturm, 
kls tzte ungewöhnlich schnell aufgelaufene 
Flnth, haben einen ss grosiettOckaden ange-
riwtet, daß der Werth sich vielleicht auf 
einige Millionen belauft So viel man bis 
jetztweiß, sindzweiKinder in einem Keller 
ertrunken. 

Ans Prabant, den l6. März. 
I n Mons, Ath, Dorntck und Herve find 

einige Schlägereien zwischen den Bürgern 
uyd dem MUitair vorgefallen I n Tlrle^ 
Mont haben dieKalserlich Gesinnten mit den 
Anhangern des Herrn van der Noot ein 
Handgemenge gehabt, und in Antwerpen, 
tvo es noch viele Anhanger von dteftm 
Haupte der ehemaligen Revolution giebt, 
hat Man die Besatzung verstärken müssen, 
Weil disstRichcstörer gar zuundandig, und 
durch die Gegenwart einiger Mitglieder 
Vom Adelstande, die in Brüssel nicht mehr 
sicherzu seyn glaubten, noch mehr angereizt 
wurden. 

Neapel hen 22. Febr. 
M i t dm letzten Briefen aus Catania ist 

Man hier von einer ganz bcsondcrn Natur¬ 
erscheinung unterrichtet worden, welche den 
i^ten dieses Monaths daselbst deodachret 
worden. Gegen 7 Uhr, nachdeul em hef¬ 
tiger Wind den Dunstkreis iu sta ^ Vewe^ 
gnng gesetzt hatte, M o b sich auf dt)' See 

ein fürchterlicher Otürli», welchen von Süb^ 
ostrn her ein lebhaft leuchtendesMeteor bes 
gleitete. Wahrend des Sturm/s entledige 
te sich der Dunstkreis hie und da von thau-
artigenDünsien. DieHeftigkeit des Windes 
nahm so sehr zu, daß die Dächer abgedeckt 
wurden, und an den Hausern an der See 
auf eine Strecke von 200 Schritten alle Fen^ 
ster in Stücken giengen. Gegen 11 Uhr, 
nachdem man einen leichten Erdstoß bemerkt 
hatte, ließ die Wuth des Sturmes nach. 
Au gleicher Zeit versank 4 Meilen'von die¬ 
ser Stadt ein l 60 Palmen hoher Berg, der 
zum Glück an kem? bewslmte Gegenden 
gränzte. Eilte gleiche Bergversenkung ers 
eignete sich vor nicht langer Zeit in einer 
andern Gegend Giclliens. Die Erdstöße 
wahrend diesem EtNl nie sind auch in ver? 
schiedenen andern Gegenden dieses Reiches 
bemerket worden, ohne daß sie ̂ ocheinige» 
Schaden verursacht hatten. 

London, den 8> März 
Vorgestern erhielt der H^f sowohl aus 

dem Haag, aisattchvonvelschlednenDeutI 
schen und Nordischen Höfen, wichtlgr Des 
peschen,.welche gestern den Kömgl geheis 
menMath beschäftigt haben. DleInterest 
senttn der Bank wouen das Parlrment er¬ 
suchen, von dem Plan, eine halbe Mil l ion 
Pfund von den in der Bank liegenden uns 
abgeforderten Dividenden zum Vortheil des 
Staats zu verwenden, abzustehen, weil sie 
daraus Nachtheil für ihren ausländischen 
Kredit besorgen. — Die zu einer EntdeckunK 
bestltMltten ^wei Fregatten werden sich, wie 
es heißt vorläufig nach dem Nutkasunde 
begaben, um dort, zufolge der Konvention 
nut Spanien, ein neues Etablissement zu 
errichten. I n Portsmoljth werden Zube¬ 
reitungen gemacht, um den König zu em¬ 
pfanden, welcher die dor? versammelte Flots 
te mustern will. — Lord Hood wird noch itt 
dieser Woche das Kommando antreten. - " 
Nach den heutigen Abendzeitungen sind in 
d^r vorigen Woche über eine Million Fran-
zösis. Thater in 7 Kiste» aus Irantteich m 



Dovrr angelangt, und vermittelst 25 Gui-
neen Landfracht von da nach London beför¬ 
dert worden. Man sagt sie wären zum Ge¬ 
brauch einer hohen Person bestimmt, die 
aber erst nach England kommen mußte. 

S p a n i e n . 
Die Entbindung der König'lM, erfolgte 

mit den günstigsten Umjcau^n, am i6ten 
Febr. um lo Uh; Mo gends, und gleich da¬ 
rauf nabln derKölUg selbst die ncugebohrne 
Insantin und trug sie in die Vorzimmer, 
wo diefrcmdeuund eruheimischenMinister, 
die Hofbcamten und der vornehmste Adel 
versammelt waren, um der Taufhandlung 
beyzuwohnen. Diese verrichtete der Bischof 

von Sentmanat, Patriarch von Indien. 
Die Pathenstelle vertrat der Prinz von Ast^-
rien, im Namen des Herzogs von Parma, 
Der Neugebohrnen wurden die Namcu Ma¬ 
ria Tl>eresia, nebst 5; anderen, beygeleget. 
Hierauf ward Tedeum, dreitägige Gala 
und Beleuchtung angesagt. 

Sowohl die Königin als die Infant i l : 
befanden sich am 22. Febr. in erwünschten 
Gesundbeitsumstänben. 

Breslau, den zo. Marz. 
Heute wird im Wastrschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Kaspar der Thorringer, 
ein Schauspiel in fünfAufzügen. 

I n der prwliegn'lEN Schleichen Zeitungs-iLxpednlon, N)llhe.m 
GonNed Korns Buchhandlung ist zu haben: 

MelBüsja, Grundlehren der Hydrostatlck oder desjensgen Theiles dcrMechanlck welcher 
vom Gleichgewichte des Wassers, der Lust und überhaupt aller flüßigen Materien, wie 
auch vou den auf diesen Gleichgewichte gegründeten Maschinen handelt, gr8. Berlin 
790 iR th l . 

Fridr.Wilh. Golter zum Andenken der Fr. von Buchwald nebst 2 ungedruckten Briefen 
des Hrn. von Voltaire, grZ. Gotha 790 lo sgr. 

Die Brieft des Apostels Paulus, den an die Hebräer ausgenommen) von Morgenlä^dischen 
Redensarten MlZzlichst gereiniget in vöüig verständlich deulsche Sprache übersetzt und 
mit dem jedesmahligen Inhalte genau vers hea, gr8- Bresl. 791 1 Rlhl. 

Hess, Abbe M05: Eeytröge urpractischen Aslroncmle m velschiednen Beobachtungen Ad-
handilmgen, Methoden, aus doa astronomischen Ephemerlden, übersetzt von L. A. 
Iunan:tz mit K< i r Band ar8. Breslau 79s '! Rthl. 

Oko von Otoroski oder über dae m nschliche Elend einer andern Gegend als der Ealzmann-
schen, 8 Breslau 75 î i Rchl. ^ ^ ^ ^ ^ 
(Avertlssement.) Da die zu'Eohrau zu Fabriquen Eladllsicmenrs. aus Kolllgl. 

Kosten el l^utt'N 24 Hauser nunmehro/?e^7//oiitt/« i/c/̂ nom.s verkauft werden sollen, und 
'hlczu der Z Ne Marz, 28. April und 2Ü.May a.c. anberaumt lvorden, so wird solches de.n 
Publico hicrintt zur Nachricht bekannt gemacht, und haben diejenigen, welche gesonnen 
sind, eines oder mehrere dieser Häufergegen gleich zu ellegende büare Bezahlung zu aqm-
riren, am Oltestlbst die^Peschaffenhelt derselben in.Augcnschein zu nehmen, And sichan 
den bestimmten Terminen zur Abgebung ihres Gebots auf dem dasigen Rathhause ein¬ 
zufinden, und demnächst das Weitere zu gewärtigen. Sig l . Breslau den 8. Febr. 179;. 

^ . 5.) König!. Prenß. Bresl. Kri^g^s> und^Doma^ne^ ^ ^ 
' (Avertisse??lenc.) Bey dem ciesigen MtN^l^Tratn^Depol sind noch eine Anzahl 6 at-

te! or^r Nei tt^en, mlt Gurlen, Steige-Biegcl und Riemen alles in gutem brauchbaren 
Slat;d^ u'm Tdeil noch Neu, vorhanden, welche für billige Prrise, verkauft werden sollen. 
2 a diese N itfissen bey der Landwirthschaft, sehr gut zn brauchen, so wild dnen Veräuße¬ 
rung hi mil offcrltiich bekannt«cmacht. und haben sich Kauflustige desfals, in dem hiesigen 
Köniql.P'7ov ialit-Amt zu melden, woselbst die Probe> Stücke in Au Anschein zu netzmm find, 
und der Verkauf besorgt werden wird. Breslau den 26. Mär; 17 91. 

Konigl. Preuß. Schlesisches Oder>Prohlant^A mt. 



Narnigungs-Anzl lge. Dem Publico wird hierdurch zur Nachricht undFLar-
nnttg betanut gemacht daß eine ledige Weibsperson blos darum: weil sie das heimlich 
gcbohliicK'lNd, ob slche- schon eine frühzeitige Gcburth gewesen, ohne solches vorzu¬ 
zeigen, wcgge chast. mir Ackt wöchentlicher Zuchthaus Etrcue beleget worden. Bres¬ 
lau den 7 Marz i ? 9 l . _ ^ ^Dl^ctor^s und Assessores bey den Stadt^Gerichten. 

lA^ernsscmcnl.) ^l«blau zuSl. Mathias den «.Marz 17^;. C^ werden hier¬ 
durch alledlej'Nls?n, welche an dlevondemhiefigen Stifts Gerichteamte zu St.Matthias 
den Eperlingschen Eheleuten über die ihl.n, von der Johanna Eleonora Scholßln gebohr-
nen Thunin gerichll. geleistete Ceßion der auf dem ehemaligen Gottlieb 5lnnerschen jetzt 
Iagmanliischen auf dem Sltfts Elbing gelegenen Fnndo intübullrten 200 Rthl. ertheilte, 
und ve: lehren gegangene Rccognitlon vom 21. Iu ly 1770 einen Anspruch haben, besonn 
ders die ktwannlgen unbekannten Eigenthümer, Ceßionarien, Pfands ober andere Briefes 
Inhaber der gedachten C ßions Recognilion, zur Anmeldu ig ihres Anspruchs ^7"e^«/«7^^ 
^e,em5oi'l?/n den ZQlApii! a. c. Vormittags um 9 Uhr vor das hiesige Stifts Gerichlsamt 
/i/ö^oeM/'?^c/?//^ er/?e/-/?öt//?/:'/e?^/i) auch ^ns?'t//an'o« der gedächlen ^e/zlo^-Kecc^tt/'/'/ott,. 
und Löschung son ancr 200 Rthl. vorgeladen. ««««««^«^ 

^Äverttssemenc. Freydurg den 8. März 1791. Der Magistrat daselbst machet bekannt, 
daß der durch Länge der Zelt schadhaft gewordene Thurm am Schweidnitzer Thore berge-
stallt reparirt werden soll, dag die hölzerne Kuppel abgetragen, und eine neue Bedachung 
mlt Ziegeln gemacht und das sonst schadhafte dabey mit ausgebeßeft Werde. Dieser Bau 
soll nur auf den4^n Apnl an denjenigen der die billigsten Forderungen macht durch Entre¬ 
prise überladen werden, als weßhalb man alle diejenigen welche diesen Bau zu entrepreni-
ren gesonnen und fähig sino, hiermit auffordert, gedachten Tages ftüh um 9 Uhr vor dem 
Magistrat zu erscheinen ihre Offerlen abzugeben und zu gewärtigen daß «n««l I./c/>am5 
bis auf allerhöchste Ratthabition dieser Bau üderiaßen we'den soll. 

(Ciratio.) Comnlende Grosttnz den 20. Februar i / y l . Das Freyherrllch von 
Hemmlsche Gerichts^Atntzu Grost'inz citiret von dato an dle ausgetretene und unbekann¬ 
te Cantonisten^vsn da, Joseph Kalt, den Schuhmacher Franz Greulich, und den Chyrur-
gus Ignatz Hi idrich, innerhalb 12 Wochen nach Schlesien sich persönlich zurück einzufin¬ 
den, und/"/'p/^'/^/c/o auf den 16. Iuny d. I . früh um 9Uhr zu Grostinz inlordentli* 
chcr Amts^Stellezu erscheinen, widrigenfalls aberzu gewärtigen, daß ihre jetzt und künf¬ 
tig Vermögen confiscirt, und solches der Zuchthaus>Casse zuerkannt werden wird. 

Cnanol Rudeistadl den 14. Januar 179«. Von hieftgtM Adlich vor, Pritlwltz^ 
Grundherrschaft. Oertchtsamte, werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß der ver¬ 
storbenen Schloß-Ausgeberin Maria Elisabeth verwittlbt gewesenen Wetdhasin nachher ge¬ 
schiedenen Plpplgin gebornen Bartschin, elnemErb-Anspruch, oder Anforderung zu haben 
vermeynen, zu Documenlirung ihres Erb-Rechts oder Llquidirung und Iufiificirung ihrer 
Forderungen peremtorie auf den 28. October c a. vorgeladen, oder zu gewärtigen, daß 
alsdann Pcäclosoria eröfnet, und sothaner Nachlaß als ein i>o««m ^ac^tt ^ c o adjudlclnt 
werden wird. ^ ^__«»^««««««—^ 

(Wohlfeile Musicallen zu verkaufen.) Es ist eine Anzahl Mustcalien und Mu-
ficalische Bücher w einem wohlfeilen Preise ̂ u verkaufen, man hat die Erlaubniß des Aus-
suchens es muß aber wenigstens für 5 Rthl. genommen «erden, nähere Nachricht hiervon 
«hält man lkder Al lunss-ElpMlon. 



Auctions-Att;eige.^2asl)icsige Stadt Waistn:Amt lasictdcm Pnblico hierdurch 
kekannt machen, daß die zum Nachlasse der verstorbnen AnnaZM^ria qcbohrne Kranl< 

Hubcrin p.chorigeii Effecten, besichend in 
Pretiosis, Gold und Silbe;-, LcinenMg, Beltcn, Kl r idmi , Żnin, N^«nq und Knpfcr, 
Büchern, Mcubles und Haus^erathe, in dem aufdcr äll^ern Nicola -Gaff^ neben dem 
soldlicn Helm gelegenen Hubertscheu Hause an den Mcistdicle^dc-l össenttich versteigert 
werden sollell, und hiezu der 6te April a. c. und folgend.' Tage ftstgcsttzt worden. Es 
werden demnach Kausiustiqe hierdurch fmgrladen, sich an gedacht?« Ta^en vorinittags 
um yUhr daselbst einzufinden und der Zuschlagung gegen baare Vezahlaug m Courant 
zu gewärtigen. Breslau den 10. Febr. 17^91. 

(Aucttons^Al lZei^II^Qlchm BlcSlalg"den 3 6/März^^79l I" Anf ie l : ü . April 
diefts Jahres, Nachmittags um 2 Uhr n^d in fcigend?n TaKcn soLen in der CcpituIal-Canz^ 
l w auf dem Dohme,verschietzneUdren, Silbcrwrtk, Porceuaiu, Knpfek, 3nzf:, Lelnenzsug, 
Belle, Meubiss, yr.d Kleidungsstücke, wovon das Verzeichnis daselbst nüchZeschm werden 
kann, gegen gleich baare Bezahlung in Cour. vecauctiol!»et werden, welches dem Publlco 
hierdurch bekcznut genmchk wird. 

(Aapunlia zu verlegnen!) Der Hammer-Procurator Tlelsch in Breslau hat der? 
schiedene CapttaUa von mindsrer und beträchtlicher Größe zum Auslehnen in Commlßion. 
Sie sind theils auf Landgucher, theils auf städtische Fundos gegen blos zureichende Sichere 
beit bestimmt Wer diese nachweistn kann, u«d wemhicrnachst daran gelegen ist, derglei? 
chen müßig liegende Gelder unte?jubrlngen, melde sich bey ihm. 

Eslß am24tenMärz eine lange grün seides 
ne mit Goid durchstnclle Bö^emllZl^Frlcorichsd'or und circa 25 Rlhl.Silbergeld, auch 
einem goldenen Ringe mit z großen und 2 kleinen Brillanten, verlohren gegangen; her red-
liche Finder, oder wer sonst davon Nachricht hat, auch, wenn der Ring zum Verkauf oder 
Versatz vorkommen solite, wild ersucht, davon demKönigl.Adreß und Intelligenz^Comloir 
gütige Anzeige zu machen, und hat dagegen eln raisonnables Douceur zu gewärtigen. 

wird hierdurch 
bekannt gemacht daß den l i ten April c.>. (ist in den vorigen B lä t te rn aus ver¬ 
sehen der i4te geseyt worden) allhicr einige zum Nachlaß wayl. Joseph Grafen 
von Wengersky auf Pilchowitz und Dobroslawitz gehörige Molulieu bestehend 1) ist 
Taschen und Stock-Uhren 2) ZabatierS z) andern kleinen kosibahren Stücken alles vors 
stehende meist von Gold modern und vsn künstlicher Arbeit dann 4) ln Zinn, 5) vielen 
Kleidungsstücken von bester Gattung, 6) Wäsche, 7) Schnallen, zz) Wagen und Geschir¬ 
re, 9) Gemählden, 10) Gewehr, und i i ) allerhand zum Gehrauch alles vor nicht unge¬ 
braucht doch völlig an den Melstditthenden gegen baare 
Bezahlung veräußert werden sollen. Es werden demnach Kauftnsiige hiermit zur Theil-
nehmung an den Verkauf vorgeladen, und hierbey bemerkt, daß gedruckte Verzeichniße 
von den zu veraAttionirenden Meubeln bey dcm Herrn Vuchfuhrer Wilhelm Gottlieb 
Korn MBreslaubey Posiwarter^AmrzuPlesse,Gleis 
Witz, Sorau, Loßsau, und R y ^ l n M ^ t i s zn^bek^^ 

(Neup Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Simsen, aufdem 
Ringe unter dem Elsenkram recommaudlret sich mit ganz neuen Modernen Meubels, und 
diversen Mode-Eplegeln, er offertrt billige Pleiße, und habe») rechtschaftns und dauerhafte 
Bedienung. Nachtrag 



Nachtrag ^ No. 39. Mittwochs den 30 März l79l . 
^/c l^ / -c7^t^. Magistrates ciliret die seit 20 Jahren und langer von hier ihrem 

GeburtS Ort abwesend verschollene drey Kebr^drr, als Frai-y A ẑto«̂  Ca^l Friedrich, 
und Aa^ceas Ernst Florian Kaas, ingl. deren ecwaul^eUtibefanlti^ibee-Erben, innerhalb 
y Monathen, längsten aber den loten December c. a. sich i'< Person oder schriftlich bey hie¬ 
sigem Magistrat zu melden, wlcdligensalls aber zu gecrarilgen, daßsie^/o ^s/s^// oeclarls 
rel, ihre elwanlge unbekannte Laibes Erben präciudlret ul-d ihr Vc:mögm dê en htestgen 
Anverwandten wtrdezu:kannt, oder sonst Gesetzmäßig darüber werde dlspontret werden. 
Winzig dtn 12. Februar 179^. _^_____..__^ ... ^. 

(^/c^/c/^no,i.) Nachdem der aus dein Caünnerey Gulh Welngussc geduritge Uns 
terthan Johann Galetzka seit den: Achre 1744 dergestalt verscholien.jdaß von sttnem Le¬ 
ben und Aufenthalt settdieser Zeit keine Nachricht vorhanden, so wu d gedacht Johann 
Galctzka seine etwanige Leibes-Erben oder Erdnehmer hierdurch edic,ta!lrer cltlrt, a dato 
binnen 9 Monath peremtorie aber den 29. November 1791 vor dem ^ / ' , ^ 0 i7o//^i 
X^l^io Schindler allhier persönlich zu erscheinen, und von seiner Entfernung Red und 
Antwort zu geben. I m Außenbleibungsfall aber hat derMe, so w:e scms Leibes Erben 
zu gewärtigen, daß der Johann Palletzka für todt erklärt, und stnt hler in dem vaterl. 
Guth vcrlaßenes Vermögen entweder den hiesigen Verwandten, o^er nach Befund der 
Sache dem König!. Fisco adju^icirc werden soll. Gegeben Ober<Glogau den z i . Januar 
1791.^ ^ Magistratus.^ ^^ ^ ^ 

(Averlissement.) Die Ober Hofpitals-Commchlon machel hicrlult bekannt, daß em 
dem allhiesigen Hospital zugchöriges Capj^al von 2000Rth!. in Courant gegen Vorschrift 
mäßig« Sicherhett und billige 3"sszlnsuns tzuszuklhn ist nnd dttjelzige,. so eln dergleichen 
Darlehn suchen und annehmliche Bedlngungett vorschlagen tonnen, sich nur bey dem Herrn 
Regie; «ngsCanzler Rcmberg hiftlbst melden dürftti. Nelsse den 37. März ^791. 

9. Nooem« 
her l7yo. Von dem v. GGHornschen Gsrlchtsamt blese'dji werden die seit langen Zctten 
her verschollene Unterthanen, als l ) der Gottfried Hancke, 2) Iobann Friedrich Büttner, 
beide von Neudorff, 3) der Gottfried ScholHe, 4) dle Susanne I.'dnin, unH 5) die Anne 
Marie Wernerin/ aNe drey von Hejmichau, so wie teren unbcl^nnte Erden und Erbneh-
mer hierdurch edktaltter cltirt, binnen 9 Monaden u. zwar spätestens in den dazu prafi^icten 
PrajubiciaKTermlne den 26 August ,791 Votmlltags um lo Uhr vor cbgedachten Ges 
tichtsamt <u Neudorff zu erscheinen, von ihren Leben und Aufenthalt N ichncht zu geben, 
unter der Warnung, daß sie bey ihren Außenbletbcn nach 
Edicts vom 27. December 176; gegen sie Verfahren, sie daher vor todtertlirt, diesichnickt 
gemeldeten Erben aber ihrer Rechte fär verlustig declarirt, und das Vermögen dieser Ab, 
wcstnden als ein bom/m ̂ ac/?«5 dem Fisco werde odjud!cir5 werden. 

(ConZert-Anzcige.) den ersten April tün-
dlge ich Almkda eine neue ernsthafte Oper von Saliere an. Der S l r f f ist aus dfm befrey-
<en Jerusalem des Tasso genommen, und die Uebersicht des Stücks ist in der Vorrede des 
gedruckten Textes, der bey Herrn Leuckan, und am Ei gange sü? 2 Kgr. zuhaben i«, zu 
finden. Oie Preise der Plahe sind: auf dek ^ M 8 Ggr. Chor 6 Ogr. Gallerte 4 Ggr, 
D « Ansang ist punkt halb 6 Uhr. ' Förster. 



<5te//> k^claiis. Iudllten den 9. März l 79 l . Der, aus den bey Barlenstem ln Osts 
ßftreußen belegenen adelich Iuvittenschen Gütern, fichselt dem Frühjahr 178Y heimlich ent¬ 
fernte Administrator Heinrich wltd wegen seiner zurückgelaßenen wenigen Effecten worauf 
Vorzüglich die von ihm geschwängerte Magd Anna Dorothea Böhmln in Ansehung der 
schuldigen Verpflegung für das mit ihm gezeigte Kind Ansprüche macht, von unterzeichne¬ 
ter Itnisdictlon mtt der Verwarnung bis zum l6. Iuny c< a. vorgeladen, baß im Aus-
bleibungs-Fall seine sinnliche Sachen öffentlich veräußert und das Pcovenue nach Berich¬ 
tigung der Kosten und sonstiger verificireen Schulden dem gedachten Pupillen zum Unter¬ 
halt zuerkannt werde^soll^ Adelich Iudiltensche Patrimonial.Iurisdictisn. 

(Avernssement.) " I c h hade hieseiblt den priMeglrten Gajthofzmn schwarzen Bä-
ten erlauft, und denselben bereits bezogen. Da ich nun alle mögliche Einrichtung gctrsft 
f tn Höh? rufende undPaßagiers mit Logie, Kost, Getränke, und aller übrigen Connuodttö 
anständig bedienen zu tonnen, so bin ich so frey mich hierdurch bestens zu empfehlen, und 
dabey zu versichern daß ich die gröste Billigkeit beobachten werde.' ich bitte dahero um 
gütige und geneigte Einkehr. Glay den 26. Mär; 1791. Arton Weidlich, 

(An verpachten.) Glatz den 24. März 1797. Einem geehrtesien PubÜco wird hier¬ 
mit bekannt gemacht: daß, das Stadt-Vor-
Wsrck und die Stadt Taberne, deren Pacht mit ult.May a.c. zu Ende geht, wiederum auf 
andere nacheinander folgende SechAIahre verpachtet werden sollen, und hierzu ein ander¬ 
weitiger 7"e7-/̂ m/.?Iic?^^O///>auf den i z . April a.c. anberaumt worden t so Tonnen Pachte 
lustige^ welche gesonnen sind, diese Pacht,Stücke in Pacht zu nehmen, sich besagten Tages 
früh RM 9Uhr auf hiesigem Rathhause einfinden, ihrGeboth al/?^Loco//m» geben, unddle 
Zuschlaguttg gegen bis beste sondiiiones und hinlängliche Sicherheit, bis auf Approbation 
einer König!. Hochprslßl. Krieges und Domainen^Cammer gewärtigen, auch sind die Eon-
ditlonen und Pachtanschläge in der Cämmerey nachzusehen. 

Zu verkaufend Landeshut den 8. März 1791. Da das vsn dem. verstorbenen hle« 
slgen Bürger und Pfefferküchler Johann Gotllieb Thiel hinlerlaßene Haus, und zwey prl-
»llegirte Pftfferkuchen'Tische, woosn das am Markte beiegene Haus auf 2676 Rehl. der 
erstelPfefferkuchen-Tisch, nebst den dazu gehörigen Geräthschaften auf 1600 Rthl. der andere 
aber yhue Btylaß auf ZOO Rthl. gerichtlich abgeschätzet worden, auf Ansuchen der den 
Thielschen unmündigen Erben geordneten Vormundschaft an den Meistbietenden verkauft 
»erden sollen, so werden Kauflustige hierdurch vorgeladen stch in dem auf den 27ten April 
a. c. zur Licitatlon angeordneten ^e?^i)/o/?e^e^s7/o auf hiesigem Rctthhause Vormittags 
bey den Stadtgerichten zu melden, ihr Gebot anzuzeigen, und die Aojudicatton an den 
Meistbietenden zu gewärtigen. „ ^ ^ ^ ^ 

Bekanntmachung Die Tabacks Fabrikanten Wigaart t̂ 5 Comp. machen hindurch 
das Ableben Ihres Associe Herrn Johann Wigaart bekannt, zeigen auch zugleich an daß 
deßen Sohn Herr Christian Ernst Wigaart in deßen Stelle in die Societät getreten, ist, daß 
dlese Handlung unter bisheriger Firma forlgesetzt wird, und daß ferner nur der unterm 
A2. Iuny 1787 durch die Zettungen und Intelllgentz-Blstter bekannt, gemachten Unter¬ 
schrift Glauben beyzumeßen ist; wie auch, dsß die Fabrlcata stets ««abgeändert auserle¬ 
sen bleiben werden. Berlin den 15. März 1791. 

(Vlachrlchr.) Remer Klee-O«<Ml! hjf W ^ Z M j , ,st gpf h ^ D^MjNlo MvF 



(Nachricht.) Da wk Entstehend, bey letzterer Weinlese in Ungarn, einen ansehnlii 
chen Tiiell, ul̂ d oie vortheilhasleslen Wegenden dtests Landes durchreißttn, und nunmehro 
nicht nur ln Ungarn, fordem auch in Raclbor große, und ganz vollkommene Sortimente von 
Ober und Itlederungar Weine haben, so machen wir hlemtt bekannt, daß bey uns unvers 
steuert zu haben sil.d: Niederungar^Wclne das Quart 4^ sgr. 5 67 8 9 lo 11 12 13 sgr. 
14 i^sgr. Oberungardas Quan 5 sgr. 7^ y iosgc. ^u^vruchdasQuart l i sgr. 12 15 i z 
2o sgr. Sanct Georger Ausbruch das Quart 2o u.2):gr. Die Gefälle sind bekannt, auf's 
Landzahlt das Quart 3 sgr. in denen Städten dasQ^acl 7^sgr. Ferner sind bcy uns zu 
haben vöMgversteuert frey. Franz und Spanische Weine. Franz das Quart 54sgr. der¬ 
gleichen 6 u. 6^ sgr. bergl. 7 u. 7z sgr. besteil dergl. 8 sgr. Cahore das Quart 7z sgr. Cereser 
das Quasl9auch losgr. Barcelloner Quavt 7z sgr. dergl. 82sgr. dergl.9 sgr. PalmSect 
Quart l l^sgr. dergl. lMsgr .Granat tQuar t^^u. 12 sgr. Mallaga Quart 8isgr. bergl. 
y sgr. Ptccardon Quark 6! sgr. dergl. 7 sgr. d!to 7^ sgr Muscar 8 sgr. Spanisch bittrer 
dasQilla?t7^sgr. BugamiQuarc 6^u. 7 sgr. Klrchen Wein das Quarr 3^ n. 4 sgr. Aus¬ 
ländische ^elne in Berliner Bouteillen. Calabrifcher Boutellle 35 fgr. RoußiUion Bout. 
I2sgr. Beanne Böut. 34sgr. Bayoner Bout. iz sgr. Belucarlo Baut. i2sgr. Portugies 
ser Bout. 20 sgr. Cotterotti Bout. lösgr. VidogneBout. i7sgr. Corsicaner Bout. 2osgr. 
Tinto Boul« 2G sgr. Margeaux Bout. 15 sgr. Roguemour Bout. 54 sgr. Iarell Bout. 
13 sgr. Für ächt und reinen sowohl Ungar, als Franz, Spanisch, und andern Weine« tle-
h>n wir, und >̂ der der ur.s seine Aufträge gönnr, wirb a^ch zustltter3uftiede»heit debtent 
werden, auch sind noch bey uns a2e Eorlen B l cslauer Rosoli von Hrn. Hassel um billiae« 
Prelß zu haben. Bordolto Gallt, Wein^Depos in Raklborl 

" <Ave?lissement.) Brieg den i y . Marz 1791. Von oenhteftgen Srabt-Gerichtett, 
Wird auf besonderes Ansuchen des hiesigen Handels-Iiitzen Abraham Mendel auf die ia 
dem Nachtrage der Breelauschen Zsimng vom 12. März 179t No. 31. unter dem 
Nahmen des Isaac Simyn gegen ihn eingerückte Dcffamation sub fonnula die Abschrift 
„eines begangenen Metneldes des Abraham Mendel zu Hrieg hiemit öffentlich bekandl ges 
macht, wle der Mendel Abraham dieses füc einen Kunstgrlferkläre selne^guten Nahmen zu 
schaden, u. semeuCl cdtt bey selnen ansthnllchenOeschaften zu schwächen, daß er auch deshalb 
denIsaac Simon in colttinenti wegen diesen öffentlichen Injurien belangt, und zumBewelse 
seiner Peschuldigungen aufgefordert habe. Uebrigens können wir nicht umhin den Wende, 
Abraham auf sein Verlangen und nach unserm Wißen als einen ehrlichen Mann und ruhls 
gen Einwohner dieser Stadt zu erklären der sich schon bey milden Stiftungen werkthätig 
gezeigt hat. , 

geschätzte Colonie Stelle des verstorbenen Thomas ^ i t t a , zu Sophienthal wird hiermit 
öffentlich fettgeboten; Kauflustige können sich den l2.May d . I . zu Wallendorff in Per-
sou melden, und dem Bestbietenden wild die Stelle eigenthümlich überlaßen werden Dies 
jenigen, so Ansprüche an die Stelle oder Sittasche Verlaßenschaft haben, werden auf 
den eibcn Tag "^ / i<// / i^«^^ et^'tt/?//ca^tt^/i^<rte^^ö/ioe?ta/)/'^ et ̂ e?'/?eltt̂ '/em)3 
hiermit vorgeladen. ^ ^ ^ ^ . - . 

(Nachricht.) Eine Herrschaft auf dem Lande bey Breslau suchet auf diese Ostern 
einen Garcucr der besonders sich gut auf dle Baumzucht versteht dabey aber auch im Forst¬ 
wesen Kenntniße hat und den Förfterdienst zugleich mit verseng fann, NHH«r< Nachricht 
ist «»l^rI^l^ngasse im MMen Hanse z« «lftaM. 



(Bekanntmachung.) Zöwen den 9ttn März 1791. MaMratus macht dem Pu-
blico bekannt: daß wegen del Ost^seyenaqe der Itt0tl i, der hicsige Jahrmarkt nicht den 
2oten April c. a. sondern vermöge 5t. Caiumecepprodallozi den izc<n Aprll c.a< gehalten 
wecden wirb. . 

" ^"lachrichl. Es iji zwar t« Bellincr Z^^nc^n c:n"Oüngial< vor 2z Rthl< das U d l 
bekannt gemacht worden, aliein ich werde schon bey oem ei Uiayi bekannt gemachten Pre-se 
desmeinigen, nemüch ^ Rthl. in Golde perPso. bk'ldea; um desto mehr da i h mit gutem 
Gewlßen dem Pubilcovei sichern lana, daß l^ Psb. mei ns Dä'.?g alzeseinettOfhcf Brunn-
Wasser schwängert, 6o bis 70 Steffel G^reide damit auf den lunarischea und sô  
larischen Saamen der N« ur atractif zu machen. Und es werden mir solche Proben sehr 
angenchln seyn. Es giebt Salze l Pso. zu l sgl. es giebt auch Salze oas Gran zu l Rchl. 
die Kräfte find aber oe.schzedec:. Ober Wilarzckü; den 24. Mär; 17?!. v .St . 

^achrlchc. I m Am eBriea sind antloch süns bis sechsS^rffn 'eine: frischer Klee-
saamen von vorzüglicher Gäle zu haben, der Echefi.Vresl.Maaß a Z2Rthl. Ämt Brieg 
den 35. Marz l / 9 l . ^ ^ Innmer a^n. WüUer. 

Hotterie^achrlchr. Zur l . Claff^dn'^euen 2 ; , lotterte ble brreicv den 4len Ä;>ril 
gezogen wird, flehen ganze koos^a i Rthl. 5 sgr. Halbe 17^ sgr. Viertel a 8^ sgr. in Cour. 
bis Donnerstag Abends den 7ten Arri l zu Diensten Freylags früh den Zlcn April kommen 
die Gewinnstli^en an. Auch zur Berliner Zahlen-Lotterie können jedelznt alle beliebige 
Einsätze bey mir gemacht wetden. Bwfe und Gelder muß ich mlr von auswätligen kttbs 
habern franco gefälligii erbitten, wogegen die accurateste undprl.mpteste Bedienung jeder-
man versichert seyn kau. Johann ^ der ssoldelie-' Crone am Rinqe. 

LTlachrichr. Ganz ftische auogezzochtle Äujtetn ftl.o wleoe; angekonlmen, auch sind' 
noch äHte Pnelier-Schoyen oder Plateisken dasSchock 38 sgr. das Stück, a 8 d'. archan-
gelsche Ochsen Zungen, Bücklinge margionirten Lachs und Brücken, Oliven, neun ächken 
Cremser Senf, weißen Sirop sind nebst dem aLerbeiien W ineßig, nebst vielen andern Sa¬ 
chen zu haben bey Ioh. David Wcntzel in der ßoldnenCrone am Ringe. «_^_^__ 

" (3n vernn«h ' M o r M n Ohlauer Tho^e, ;ft eine vommer.Wylluttg, bestehend 
aus 6 Stuben 5 Kammern z Küchel 1 K-ller i Wagen-Remisse von 3 Wagens, Stallung 
auf 5 Pferde und gehörigen Futtef-Boden, inglelchen z Commer-Hause als 2 Lauben, nebst 
den Spaziergängen im Garten aus freyer Hand zs vermiechen: Es steht auf ein ganzes 
Iahe, oderauch auf die Sommer-Monathe zu Dienst. Nähere Auskunft giebt Herr Kauf¬ 
mann Jung, wohnhaft neben der grünen Röhre. 

"VTachnchr. I n No. 1981. aufvem iXmgs der Na,chm ntlftlke, ist nn 4sitz^gerWa-
gen mit f. EchtCarms. Tnch gusgefülterl zu verkaufen, und sich bey dem Haushalten des¬ 
halb zu melden. Ingletchen ist auch in dicftm Hause eine Wohnung von ? Stuben, einer 
großen Küchel mit Speise-Gewöjbe für einen Tracleur oder Candiror bequem eingerichtet, 
zu vermiethen u»d bald zu beziehen. Breslau den 30. März 1791. ____̂ __ 

(Haus zu verkaufen,) I n Waldenburg ist ein zu aller Art Handlung, als auch zu 
jedem andern Gebrauch, eingerichtes Haus, in gutem Stand und auf einem gelegenen 
Platz, mlt Stallung Garten, Lus freyer Hand, in sehr billigem Preiß zu verkaufen, man 
meldet sich deshalb im Orte beydem Kaufmann Herrn Carl Abraham Treutier, auch ist 
ln der hiesigen Zeltungs-Expedition näheres m ^fahren. ^___«. 

zmal Mondtag, Mittwoch u. Sonnabends zu B? es!, in 
W.G. KornsBuchhandl. amRinge ausgegeb. u.sind auch aufallkuK.Posiämttrn zugaben. 


